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im Termine bekannt gemacht.

Werſeburger
Dienstag den 15. Juni.

Bekanntmachungen.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Papierfabrikanten

Carl Heinrich Alexander Hertel zu Schkeuditz iſt an Stelle des
zuſtiz Raths Herrfurth. zu Wehlitz der Kreis Gerichts Secretair
Schwiebs zu Schkeuditz zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe

ernannt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in

dem auf
den 15. Juni 1875, Vormittags 11 Ahr,

im Terminszimmer Nr. 3. anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Merſeburg den 5. Juni 1875.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Frundſtäcks- Verpachtung.
Das der Wittwe Runkel zu Kötzſchen bei Merſeburg gehörige,

ebendaſelbſt belegene Bauergut, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Wirth
C ſtogebdnden

o

Donnerstag den 17. Juni d. J., Vormittags 10 Ahr,
in der Schenke zu Kötzſchen mit den auf den obengenannten Feldern
ſtehenden Früchten, aber ohne Wirthſchafts Inventar auf 12 hinter-
einander folgende Jahre durch den Unterzeichneten an den Beſtbie-
tenden verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Dieſelben können aber auch ſchon jetzt in meinem Büreau eingeſehen
werden.

Lützen den 8. Juni 1875.
Sickel, Rechtsanwalt und Notar.

Kirſchen- und Obſt- Verpachtung.
Die Sauerkirſchen und Obſtnutzung der Gemeinde Kötzſchau

ſoll Dienstag den 22. Juni, Mittags 1 Uhr, im Blumeſchen Gaſt
hofe daſelbſt meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen verpachtet werden. Der Ortsvorſtand.
Wieſen Verpachtung.

Die der Gemeinde Tragarth gehörige ca. 5 Morgen hältende
Wieſe ſoll Freitag den 18. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke
daſelbſt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen werden

Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Sonnabend den 19. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die
Sauerkirſchen der Gemeinde Kirchfährendorf, von Fährendorf nach
Spergau, meiſtbietend gegen baare Zahlung im Büchnerſchen Gaſt
hauſe verpachtet werden.

Kirchfährendorf, den 12. Juni 1875.
Der Ortosvorfſtand.

Garten und eirca 204 Morgen Feld und Wieſe,

Auction.
Aus den Nulandt'ſchen-Coneurſen laſſe

Mittwoch und Donnerstag den 16. und 17. Juni e.,
von Vorm. 8 und Nachm. 2 Uhr an,

im hieſ. RathskKellersaale
verſch. Mahagoni und andere Möbel, ein Pianoforte, verſch.
ComtoirUtenſilien, Gold und Silberſachen, Kleidungsſtücke, Betten
und verſch. Hausgeräth meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern.

Merſeburg, den 10. Juni 1875.
Peckolt sen.,

Verwalter der Nulandt'ſchen ConcursMaſſen.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Cröllwitz Nr.
37. bei Dürrenberg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei
A. Chriſtel in Wüſteneutzſch.

e ev Jehem S 200 junge, fette Hammel
a 9

ſollen am 21. d. M., Vorm. 11 Ahr, auf dem Rittergute
Löſſen bei Merſeburg meiſtbietend in Partien zu 5. Stück ver
kauft werden. Nach erfolgtem Zuſchlag iſt ein Angeid von Thlr.
pro Stück zu zahlen. Die Abnahme muß bis zum 15. Juli er

folgen. [II. 5769 b.Eine dunkelbraune Vollblutſtute, 8 9 Jahr alt, iſt
für den Preis von 350 Thlr. zu verkaufen Näheres bei Herrn
Stallmeiſter Schreiber, Halle a/S.

Mehrere Schock Futter- Stroh verkauft
Weiſe, Dammſtraße 3.

150 Cubikfuß birkene Bohlen, 3 Zoll ſtark, vor zwei Jahren
geſchnitten ſehr bunt und ſchlicht, hat abzulaſſen der i

Tiſchlermſtr. Friedrich Walther
in Querfurt.

Ein Familien Logis mit ſämmtlichem Zubehör iſt zu ver
v und 1. Juli oder 1. October zu beziehen Preußerſtraße

r. 17.
Ein Logis, parterre, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer,

Küche nebſt allem Zubehör, ſteht von jetzt ab anderweitig zu ver
miethen und zu Michaelis zu beziehen Henkels Gut, Roſenthal 18.

Die erſte Etage Markt Nr. 27. iſt zu vermiethen und I.
October zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Jn unſerm Hauſe Breiteſtr. Nr. 8. iſt die herrſchaftlich einge

richtete erſte Etage mit Gartenbenutzung c. zu vermiethen.
C. H. Schultze sen. Sohn.

Jn unſerm Hauſe am Roßmarkt iſt die erſte und zweite Etage
zu vermiethen. C. H. Schultze sen. K Sohn.

Eine Wohnung von 2 Stuben und Zubehör iſt zu vermiethen
Brühl 6.

Goldſieche

en

in allen Farben und Größen
ſind wieder eingetroffen bei

de h.T Alle Graveur Arbeiten, namentlich Thürſchild an
pelpreſſen, Selbſtfärber Siegel
ſowie für andere Behö
geführt. Probeſch“

h Merſeburg,
n ArbeitskKörbohen von feinem Stroh-

ge neueſte Zahnstocher in Horn; auch ſind
allen wieder angekommen bei

F. Liemprechtkt,
Roßmarkt Nr. 7.

Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee.
Feinſte und modernſte Farben nach neuer Muster-

Karte! Ausge zeichnete Appretur! Oivile
Preise. Unentgeltliche Vermittelung durchharngen

e J



kauft werden.

Nr. 18.
von meinen nur gut und dauerhafter Schuhwaaren dauert bis

Der Ausverkauf Nr. 18.
e 3 t G r e u 7a e e e erue

den 5. Juli Nachmittags.
Achtungsvoll

H. Ziegler.
S Mycothanaton,

Mittel gegen Hausschwamm, sowie Präservativ bei Neubauten.
Den neuesten Bericht, Gebrauchs Anweisung und Preiscourant über dieses Mittel welchem nicht anzuzweifelnde

Atteste über I16 jährige Wirkung zur Seite stehen, versenden auf Wunsch gratis und franco nach allen Ländern
Vilain Co., chemische Fabrik in Rerlinm W., Leipziger Strasse 107.

Gummithran v. Alb.
Das für das Leder ſo ausgezeichnete Alb, Schlnchlüter in Halle a S., r

um weich-, geſchmeidig und waſſerdichtmachen der Stiefeln, Schuhe, Pferdegeſchirre und Wagenleder à
Flaſche 3, 6 und 12 Sgr. iſt auch in meinem Geſchäft zu hahen. B. 7065.

Gustav Lots in Merſeburg.
für Lauchſtädt und Amgegend.

Großer
Schnitt waaren Ausverkauf.
Am Donnerstag den 17. Juni e. ſoll im Gaſthof zum Stern

in Lauchſtädt ein großer Poſten von allen nur erdenklichen
Kleiderſtoffen Shawltüchern, Tiſchdecken Seidenſtoffen Buckskins,
Kattunen, Pipués, Perkales, ſowie Blaudruck, blauen Schürzen,
engl. Leinen Bettzeugen und Leinwand zu jedem Preiſe ausver-

Steppdecken mit Daunen
gefüllt empfiehlt billigſt

J. S. Brüg, Gotthardtsſtr. 21.
e eeerreeennnee

-Maschinen
ſind zu beziehen von

eil'sche Drese

Moritz Weil jun. Moritz Weil jun.
Frankfurt a, M, Wioen,

Landwirthſchaftliche Halle. Franzensbrückenſtraße Nr. 13.
Tüchtige Agenten erwünſcht, wo ich noch nicht vertreten bin.

HeutschelHypothekenbank (Act. Ges.)

BERILIV.
Die am I. Juli a. e. fälligen Coupons der fünf-

procentigen Hypothekenbriefe werden schon
vom 15. Juni a. C. ab

bei mir eingelöst und halte ich diese soliden Papiere zur
Capitalanlage bestens empfohlen.

Merseburg den 15. Juni 1875.

Louis AenAn G.Auf meine ſelbſtverfertigten Bettzeuge in Leinen
und Baumwolle, Schlesäer Hausleinen und Handtücher
erlaube ich mir bei Bedarf ein geehrtes Publikum ergebenſt aufmerk-
ſam zu machen. Verkaufe zu feſten Preiſen. Geleimte oder ſteifge-
Särfte Waaren führe ich nicht. 4

Fr. Demme, Webermſtr.

»-LaptenC Adress-
in neueſter

--------kh- ---2-2

X Bekanntmachung.
Eine ſehr große Partie Merrenstföefeletten,

ſchön gearbeitet, nur gutes Kalbleder, verkaufe zu dem billigen Preis
à Paar 3 Thlr. und iſt überhaupt mein Lager in allen Artikeln

gut aſſortirt. Jul. Mehne,Entenplan, Ritterſtr. Nr. 1.
NB. Reparaturen des bei mir gekauften Schuhzeuges

werden von jetzt ab pünktlicher und billigſt beſorgt.

-mF=- T

n er S

Beſtes Mittel gegen alles Ungeziefer

Aechtes perſiſches
Insectenpulver

Jn Originaldoſen

allein echt bei G. Lots in Merſeburg.

Thüringiſcher Veiter- und
Pferdezucht-Perein.

rein wird am 20. Juni auf dem Exerzier
e bei Merſeburg 7 Rennen abhalten. Das

ähere ergeben die Rennprogramm. Billets zur Tri-
büne 2e. ſind vom 15. Juni ab bei den Herren Kauf
mann A. Wiese und Kaufmann H. Rabe in
Merſeburg zu haben.

Feh7Mittwoch den 16. Juni 3. Abonnement-Concert,
Anfang Abends 71, Uhr. Schütz, Stabstrompeter.

Zum ursPreiskegeln
Sonntag den 20. Juni e. ladet freundlichſt ein

Altranſtädt. e A. Kitze.Ein junger Menſch, welcher ſich zum Kellner eignet, findetfort Stellung und kann ſich melden Vorwerk 5. a

Zum 1. Juli wird ein junger Menſch als Diener geſucht; zuaftagen in der Exped. d. B. e
Ein ordentlicher Arbeiter kann ſich melden Fiſcherſtr. 6.
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. Juli zur Hausarbeit

geſucht Oberburgſtraße Nr. II.
Ein reinliches anſtändiges Mädchen, das kochen kann und Haus

arbeit mit übernimmt, ſucht zum 1. Juli 1875
Maulein von Katben.

Ein Mädchen wird zur Aufwartung für die Na mittagsſtundengeſucht Brühl 6. e 9 8ot
Das Vermiethen und Kündigen im Hauſe Venenien Nr. 6.

kann nur durch mich und an mich geſchehen, da das Haus mein

Eigenthum ift. S ilttwe Schmidt.Eine kleine rothe Juchtentaſche mit Inhalt iſt am vorigen
Montag verloren worden; gegen Belohnung abzugeben Unteralten
burg 53, 1 Tr.

Ein Sonnenſchirm iſt ſtehen geblieben in der Färberei von
S R. Wirth.

Das untere Glied eines goldenen Ohrringes mit ſchwarzem
Stein iſt am Sonntag auf dem Bahnhofe verloren worden; gegen
Belohnung abzugeben Breiteſtraße 3., 1 Tr.

Jm vorigen Stück dieſes Blattes befindet ſich eine Annonce:
1 Thlr. Belohnung für eine abhanden gekommene dreifarbige Katze;
dieſe Annonce rührt nicht von mir her, der Bringer möge ſich den
Thaler Belohnung von Demjenigen holen, welcher die Annonce hat
einrücken laſſen. Wittwe Gärtner Oelgrube 7.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 6. bis mit
12. Juni 1875 war pro Stück: 6 bis 11 25

ſtraße
G
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Civilſtands Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 9. Mai bis 13. Juni.

Eheſchließungen: der Bürger und Oeconom Th. J. Schäfer, Wittwer,
und A. H. D. Brandin; der Sergeant und Quartiermeiſter im Thüring. Huſaren-
Regiment Nr. 12. Fr. L. Horn und M. Th. L. Denda.

Geboren: dem Schneider Fr. Fr. Hildebrandt ein S., Sand 15. dem
Fleiſchermeiſter Fr. K. Löbe eine T., Seitenbeutel 10.; dem Kunſtgärtner E. K.
Büchner ein S., Breiteſtraße 5.; dem Maurer G. Ad. Händler eine T., Unter
altenburg; dem Handarbeiter W. Gutmann ein S., an der Geiſel; dem Hand-
arbeiter K. W. Behnke ein S., Kurzeſtraße 10.; dem Zimmermann H. Ad. Kops
ein S. Meuſchauerſtraße 1.; dem Geſchirrführer Ad, A. Weiſe ein S., Damm-

ſtraße 6.
Geſtorben: die Ehefrau des Königlichen Rechtsanwalts und Notars Grube,

Jda Friederike geb. Braunwaldt, 41 Jahre 7 Monate 11 Tage, Abzehrung,
Dom 16.; der Militair Jnvalide Friedrich Wilhelm Hoff, 35 Jahre, Lungen-
ſchwindſucht, ſtädtiſches Krankenhaus; eine außerehel T., 6 Monate Krämpfe;
des Feuer Societäts Beamten Karl Guſtav Herzau Tochter todtgeboren 3 Roſen
thal 18.; des Handarbeiters Schütze T., Marie Martha, 13 Wochen, Krämpfe,
Neumarkt 11.; der Apotheker Johann Karl Adolph Hahn 73 Jahre 5 Tage,
Eiterungsfieber, Burgſtraße 18.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
DHom. Getauft: Karl Alfred, Sohn des Fabrikbeſitzers Blancke.

Getrauet: der Sergeant und Quartiermeiſter der 3. Escad. Kgl. Thüring.
Huſaren Regiments Nr. 12. Horn mit Marie Denda. Beerdigt: den 12.
Juni die Ehefrau des Kgl. Rechtsanwalts und Notars Grube.

Stadt. Getauft: Leo Richard, Sohn des Bürg., Bäckermſtrs. und
Conditors Schönberger; Bertha Marie, Tochter des Schuhmachermſtrs. Kagel
mann; Adolph Heinrich, ein unehel. Sohn. Beerdigt: den 8. Juni die
jüngſte Tochter des Bürg. und Tiſchlermſtrs. Malpricht; den 9. die jüngſte Tochter
des Schneidermſtrs Herrmann den 11. ein unehel. Zwillingsſohn den 15. der
Bürg., Apotheker und Magiſtrats Aſſeſſor a. D. Hahn.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. Hr.
Diac. Hildebrandt.

Neumarkt. Getauft: Guſtav Otto, Sohn des Tiſchlers Käſtner; Marie
Anna, Tochter des Ziegeldeckers Schumann in Venenien. Beerdigt: den
10. Juni der jüngſte Sohn des Bürg., Oecon. und Ziegeleibeſitzers Roſch eine
außerehel. Tochter; den 12. der Militair Jnvalid Hoff aus Beeſenſtädt bei Mans
feld den 13. die einzige Tochter des Handarbeiters Schütze.

Altenburg. Getauft: ein außerehel. Sohn. Getrauet: der
Bürger und Oeconom Schäfer mit Jgfr. A. H. D. Brandin. Beer digt:
den 12. Juni die todtgeb. Tochter des Feuer Societ. Büreau Aſſiſt. Herzau;
eine außerehel. Tochter.

W r. vom Mai ab.Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:ß t Je Mrgs. (NSchnllz. J. u. II. Kl.), 720 Vorm. (IV. Kl.),
1025 Vorm. (IV. Kl.), 125 Mittags (IV. Kl.), 5 Nachm.
(I.--IV. Kl), 522 Nachm. (TSchnllz. I. u. II. Kl.), 8*
Abds. (Schnllz. I. III. Kl.), 1022 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels 68 Mrgs. (IV. Kl.), 8* Vorm. (TSohnllz. III. Kl.),
102 Vrm. (IV. Kl.), 112 Vrm. (TSchnllz.), 2* Nachm.
(IV. Kl.), 6 Nachm. (IV. Kl.), 82 Abds. (IV. Kl.),
1120 Abds. (NSchnllz.).

Die um 720 Mrgs., 1029 Vorm., 122 Mittags, 53 Nachm. u. 10
Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 5 e Mrgs.,
10 Vorm., 1 Nchm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 47 Nechm.,

Mücheln 5 de a We eII. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 110 Abs. (nach Ankunft des rzugerf Poſt aus Berlin 1120 Abs.), in Mücheln 2* früh.,
Mücheln 5e Vm., in Merſeburg 8 Vm.;

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 4* Nchm.,

aus Lauchſtädt 420 Vm., in Merſeburg 550 Vut.

on Corbethanach Leipzig: 42 Mrgs. Schnellz. I.--2. Cl., 420 Vm. Eilgüterz.Sie Perſ. e Cl., 72* Vm. 1.-4. Cl., 1020 Vm. 1. 4. Cl. o
Nm. 1.-4. Cl., 428 Nm. I. --3. Cl., 827 Ab. Schnellz. I.--3. Cl., 109 Ab
1.--4. Cl.ipzig nach Corbetha: 5390 Mrgs. 1.-—-4. Cl., 720 Schnellz. I. --3. Cl.e c Lowehe 1.--2. Cl., 130 Nm. 1I.--4. Cl. 5 a Nm. 1.-4.
Cl., 725 Ab. 1.--4. Cl., 1085 Schnellz. I. 2. Cl., 105 Eilgüterz. mit Perſ.
Beförd. I. -—3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:Nach u 4 U. 35 M. Mrg. (0), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. s M.
Vm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 24 M. Vm.),
T u. 36 M. Nm. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. 50 M.
Nm.), 5 U. 47 M. Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P. mit Anſchluß- von Bitter
feld nach Deſſau 7 U. 25 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0)., u

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P), 2 U.
Nm. (P), 8 U. Ab. (D).Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.

11 U. 12 M. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P) 6 U. 5 M. Ab. (P).
Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 10 M. Mrg. (P), 1 U. 36 M. Nm. (S), 9

u. 20 M. Ab. (P), welcher gegen 1 Uhr Nachts in Falkenberg eintrifft und
6 U. 45 M. Mrg. weiter fährt.Nach Leipzig 5 u 42 M. Mrg. (0), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U, 51 M. Vm.
1 u. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 30
M. Ab. (D), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nechts. (D).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. 1 U. 25 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (O), 5 U. 54 M. Ab. (P),
7 u. 51 M. Ab. (0), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. 7, U. 23 M. Vm. (D), 10 U. 12
M. Vm. (7)*, 11 u. 36 M. Vm. I U. 55 M. Nm. (P)*, 5 U. 38 M. (P.),
s U. Ab. (P)*, 11 U. 5 M. Nachts (8). (Die mit bezeichneten Züge haben
bei Großhekingen Anſchluß an die Saalbahn

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 12. Juni 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo ord. 180——189 bez. fein weiß 192 bez.
Roggen 1000 Kilo unverändert 171 177 bez.

u 7 3 4 en e 7 J W c xz äh v t ß

h un n m g e S a r r c cent e cc n re re e n Se r r 552 e e v S e
Gerſte 1000 Kilo ohne nennenswerthen Verkehr, Landgerſte einzeln

159 162 bez.
Hafer 1000 Kilo 190 200 nach Qualität bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Verkehr.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- ohne Notiz.
Heu 50 Kilo feſt, 51 6 bez.
Stroh 50 Kilo feſt, 3 bez.

Polikiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm gab am 10. in Ems ein Diner, an welchem

der Kaiſer von Rußland und die Königin von Württemberg Theil
nahmen. Bald nach Aufhebung der Tafel verließen der Kaiſer
Alexander und die Königin Olga Ems, um ſich nach Jngenheim
zu begeben.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat durch Kaiſerliche Ver
ordnung vom 4. Juni einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit erhalten
und ſind mit ſeiner Stellvertretung die Miniſter v. Bülow, Camp
hauſen und Delbrück betraut; der Kaiſer hat ſich vorbehalten, in
beſonderen Fällen auch während des Urlaubes ſich des Rathes des
Fürſten zu bedienen.

Das Abgeordnetenhaus nahm in der Sitzung am 8. den
Geſ. Entw., betr. die Deckung der bei Begebung der Eiſenbahn
anleihe aus dem Jahre 1867 entſtandenen Coursverluſte in 1. und
2. Berathung ohne Debatte an und verwies den Geſ. Entw., betr.
die Uebernahme einer ſtaatlichen Zinsgarantie für eine Prioritäts
anleihe der Münſter Enſcheder Eiſenbahn an die Budgetcommiſſion
zur ſchleunigſten Berichterſtattung. Darauf erfolgte die namentliche
Abſtimmung über die Tages zuvor angenommene Provinzialordnung.
Das Geſetz wurde mit 213 gegen 148 Stimmen angenommen.
Hierauf wurde das Provinzialdotationsgeſetz in der vom Herren
hauſe acceptirten Faſſung, jedoch mit einer redactionellen Aenderung
in S. 18. angenommen. Bei dem Geſ. Entw., betr. die Verfaſſung
der Verwaltungsgerichte, wurde S. 13. (Beſchlußfähigkeit des Be
zirksverwaltungsgerichts) in der urſprünglichen Faſſung wieder her
geſtellt und bei S. 20. ein Zuſatz geſtrichen, im Uebrigen aber der
Geſ. Entw. angenommen. Der Hauptgegenſtand der Tagesord
nung des Abgeordnetenhauſes am 9. bildete die 3. Berathung des
Geſ. Entw., betr. die Anlegung und Bebauung von Straßen und
Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften. Es fanden darauf
noch diverſe kleinere Geſetze ihre Erledigung, darunter das, betr. die
im Jahre 1876 vor Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats zu leiſten
den Staatsausgaben, ſowie das, betr. die Stellung des fürſtlichen
Hauſes zu SaynWittgenſteinBerleburg. Den Vorſchlägen der Com
miſſion gemäß hob das Haus die Berechtigung des Fürſten auf Aus
übung der Lokal und Jagdpolizei, ſowie das Recht, die Polizei
und Gemeindebeamten zu ernennen, auf. Das Abgeordnetenhaus
genehmigte in der Sitzung am 10. ohne Debatte die Geſetz Ent
würfe, betreffend die im Jahre 1876 vor Feſtſtellung des Staats
haushaltsetats zu leiſtenden Staatsausgaben, betr. das Sportel,
Stempel und Taxweſen in den Hohenzollernſchen Landen betr. die
Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen in gerichtlichen Sachen,
betr. das Hinterlegungsweſen und betr. die Regulirung der ſtaats
rechtlichen Stellung des fürſtlichen Hauſes zu SaynWittgenſtein.
Es folgte darauf die 2. Berathung des Geſ. Entw., betr. die Veber
nahme einer Zinsgarantie des Staates für eine Prioritäts Anleihe
der MünſterEnſcheder Eiſenbahn Geſellſchaft. Das Abgeordneten
haus beſchäftigte ſich in der Sitzung am 12. mit kleineren Geſetz
Entw., Rechnungsnachweiſen und Petitionen.

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich in der Sitzung am 10. mit
der Berathung des Altkatholikengeſetzes, welches nach ziemlich erregter
Debatte in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes mit 50 gegen 20
Stimmen angenommen wurde. Jn der Sitzung am 11. ge
nehmigte das Herrenhaus ohne jede Discuſſion eine ganze Reihe
aus dem Abgeordnetenhauſe herübergekommener Geſ. Entw. Den
letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Schlußberathung
des Geſ. Entw., betr. die Vermögensverwaltung in den katholiſchen
Kirchengemeinden. Die Diseuſſion drehte ſich zumeiſt um 8. 12.,
welcher den Vorſitz im Kirchenvorſtande betrifft und von welchem
das Abgeordnetenhaus den Pfarrer ausgeſchloſſen wiſſen will. Auf
Befürwortung des Kultusminiſters Dr. Falk wurde der 8. in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes genehmigt und ebenſo die übrigen
88. des Geſetzes. Am 12. erledigte das Herrenhaus eine ganze
Reihe von Vorlagen, u. A. die Geſ. Entw., betr. das Hinterlegungs-
weſen und die Provinzialordnung, welche mit ziemlich bedeutender
Majorität angenommen wurden.

Die Juſtizkommiſſion des Reichstages Hat die erſte Be
rathung des Entwurfes der Civilproceßordnung am 10. beendet
und bereits die Berathung der Strafproceßordnung begonnen.

Aus den von dem Oberpräſidenten erſtatteten Berichten hat ſich
ergeben, daß die vorgenommene Reviſion der Standesämter im
Allgemeinen und, ſoweit für jetzt zu erwarten war, ein ziemlich
zufriedenſtellendes Reſultat ergeben hat.

Fürſtbiſchof Förſter zu Breslau wurde in dem am 10. vor
dem Kreisgericht in Birnbaum ſtattgehabten Termin für überführt
erachtet, die große Excommunication gegen den Propſt Kick in Kähme
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e will ihn Moſer nennen.

angedroht und verhängt zu haben und deshalb zu 2000 Mark Geld-
ſtrafe eventuell einer Gefängnißſtrafe von 133 en verurtheilt.

Kaiſer Alexander von Rußland und die Königin Olga von
Württemberg ſind am 10. in Darmſtadt eingetroffen und alsbald
nach Jngenheim weiter gefahren. Nach den bisher getroffenen Dis-
poſitionen tritt Kaiſer Alexander am 22. über Weimar und Berlin
die Rückreiſe nach Rußland an.

Der König von Schweden hat Weimar am 10. verlaſſen und
fich nach Lübeck begeben, von wo aus die Rückreiſe nach Schweden
erfolgt. Ein deutſches Geſchwader giebt dem Könige von Travemünde
aus eine Strecke das Geleit auf der Fahrt nach Malmoe.

Schon wieder hat ein belgiſcher Biſchof öffentlich gegen Deutſch
land geeifert und zwar der Biſchof von Namur, der auf einer amt-

lichen Rundreiſe gegen die Kirchenverfolgung in Deutſchland zu Felde
Das Journal „Meuſe“ und das in Brüſſel erſcheinende Blatt

„Echo du Parlement“ greifen deshalb den Biſchof an und werfen
ihm vor, daß er es der ausgeſprochenen Mißbilligung des Miniſteriums
ne der Kammern ungeachtet an den erforderlichen internationalen

ückſichten fehlen laſſe.
Die franzöſiſche Nationalverſammlung beſchäftigt ſich noch

immer mit dem Geſetze über den höheren Unterricht. Wie mehr-
ſeitig verſichert wird, will Mac Mahon bei der großen Truppen
Revüe, die am Sonntag (13.) ſtattfand, einen Tagesbefehl an die
Armee erlaſſen und in derſelben den friedlichen Character der Politik
ſeiner Regierung betheuern. An der Pariſer Börſe war am 10. das
Gerücht verbreitet, König Alfons von Spanien wäre von Madrid
vor einer republikaniſchen Verſchwörung entflohen.

Jn Frankreich dürfte es nun wohl bald zu einer Miniſterkriſis
kommen, da die Haltung des Conſeilpräſidenten Buffet ſowohl ſeinen
Collegen als den gemäßigten Parteien gegenüber eine immer
ſchroffere wird. Am 10. hielten Deputirte der äußerſten Rechten,
der gemäßigten Rechten und die Bonapartiſten eine Verſammlung
ab, deren Beſchlüſſe indeß geheim gehalten wurden und ſich mit
den Senatoren Wahlen, dem Liſten-Scrutinium und Wiederherſtel-
lung der Majorität vom 24. Mai 1873 beſchäftigten. Zur Letzterem
iſt aber keine Ausſicht vorhanden, da ſich das liberale rechte Centrum
und die Walloiſten von der Berathung fern hielten.

Jn der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 10. wurde die
Anfrage des Deputirten Whalley betr. der in England ſich auf
haltenden Jeſuiten beantwortet. Disraeli erklärte, es ſei ihm be-
kannt, daß Jeſuiten ſich in England aufhielten und daß dies ge
ſetzlich ſtrafbar ſei. Nach dem Erlaß des Geſetzes über die
Emancipation der Katholiken ſei ſeit einem halben Jahrhundert jene
ſtrafrechtliche Beſtimmung aber niemals zur Anwendung gekommen.
Auf eine weitere Anfrage Whalley's erklärte der Staatsſecretair des
Jnnern Croß, es ſei ihm nichts davon bekannt, daß eine große
Anzahl aus anderen Ländern vertriebener Jeſuiten nach England
ekommen ſei und daß dieſelbe in der Abſicht dahin gekommen ſei;
ngland zum Centrum ihrer Operationen zu machen und das

Brittiſche Reich wieder zu der Politik des Papſtthums zu bekehren.
Sollten die Jeſuiten in der That dieſen Zweck im Auge haben, ſo

könnten ſich dieſelben jede Mühe erſparen, denn vorausſichtlich würde
ein ſolches Beginnen ganz erfolglos ſein. (2) Die Regierung hat
dem Unterhaus einen Geſ. Entw. zur Regelung der Verhältniſſe
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vorgelegt, demzufolge nur

Contractsverletzungen, bei denen ein öffentliches Intereſſe concurrirt,
ſtrafrechtlich geahndet, alle ſonſtigen aber der Competenz der Civil-
gerichte unterliegen ſollen.

Pon Rechtswegen.
Aus den Erinnerungen eines alten Sachwalters.

Auf einer Reiſe, die ich ſo oft wie möglich in guter Jahres
zeit in das ferne ſchöne Land meiner Jugend zu unternehmen pflege,
ereilte ſchlechtes Wetter mich gerade am ſchönſten Punkt der Tour.
Regen Nebel, Hotelrechnungen einerſeits, und ich andererſeits be-
gann nun gegeneinander zu trotzen, wer's länger aushalte. Die
ſtreitenden Machte waren beide ſehr eigenſinnig. Für mich war
die Lage aber ungleich ungemüthlicher als für meine Gegner, nament
lich deshalb, weil die Tage, die ich zum Wiederſehen meiner alten
Schül und Univerſitätsfreunde in der Hauptſtadt des Landes ſchon
ſeit längerer Zeit beſtimmt und zu denen mir alle Ueberlebenden
ihr Kommen zugeſagt hatten, nun vor der Thür ſtanden und ich

alſo entweder auf die Natur oder die Freunde verzichten mußte. Ein
Drittes gab's nicht, und jeder der beiden Verzichte wargleich ſchmerzlich.

Jn dieſer Stimmung, wo jedes Stückchen Blau am Himmel
ſüße Hoffnungen erweckte, auch Bergtouren und Fernſichten, welche
die nächſte naſſe Wolke wieder unbarmherzig zerreißt, ſtarrte ich

zum Fenſter hinaus nach dem glanzloſen grauen Himmel. Der
immerkellner unterbrach die Nebelphantaſien durch die Ueberreichung

einer Viſitenkarte. Zu meiner freudigſten Ueberraſchung las ich den
Namen meines liebſten Studiengenoſſen Theodor, der in der Hauptſtadt
des Landes als der tüchtigſte Arzt in hohem Anſehen ſtand. Jch

Wir waren beide noch jung. Der Ort,
wo ich beſſere Witterung abwartete, war in wenig Jahren zum

Bergluft. Aber dafür gab's ſehr viel eingebildete Kranke da.
meinte, das Leiden eines ſolchen Kranken verſchaffe mir das Ver
gnügen, meinen Freund hier zu ſehen. Jch äußerte dieſe Ver-
muthung ihm gegenüber als die erſten Fragen und Freudenbezeugun
gen des Wiederſehens vörüber waren und die Gläſer zum erſten
Mal in unſrer Hand geklungen hatten.
O Kein ſagte er, während ein finſterer Schatten auf ſeine
freundlichen Züge fiel, „keine ruſſiſche Migräne, keine franzöſiſche
Hyſterie und kein engliſcher Spleen hat mich hierher gerufen. Jch
habe nur Dich aufgeſucht und Deine Dienſte und will Dich mit
dem nächſten Schiffe nach T., und mit dem nächſten Zug von T.
nach der Hauptſtadt entführen.“

„Aber lieber Freund, „wärf ich ein Du weißt, ich bin ja hier
gar nicht berechtigt, als Rechtsanwalt thätig zu ſein. Jch kenne
ſelbſt das Recht und in noch höherem Grade den Proceß des Landes
nür unvollſtändig. Alſo das kann nicht Dein Ernſt ſein ganz
zu ſchweigen daß ich hier zu Lande ſchöne Berge ſuche und nicht
ſchöne d

Was das Letztere anlangt, mein Lieber entgegnete er, „ſoweiß ich, daß Du mir und meiner Familie zu Liebe un er
mögen und Ehre ſich's händelt, darauf verzichten wirſt, noch längere
Regentage hier zuzubringen. Jn der Hauptſache dagegen wollen
wir nur einen guten Rath, ein Gutachten von Dir in einer gerade
durch Juriſtenrecht tief verfahrenen Sache, ein Urtheil des geſunden
Rechtsgefühls und Verſtandes das Dir dann vielleicht geſtattet, uns
einen Ausweg in dem Labyrinth der juriſtiſchen Schwierigkeiten des
Falles zu finden. Darf ich Dir erzählen, um was es ſich handelt?“

„Bitte, lieber Theodor aber zuerſt noch einmal anſtoßen.“
„Kannſt Du Dich meines Vaters noch erinnern

„„Gewiß, er ſaß ja wohl, als wir mit einander auf dem Gym-
naſium waren, mit als Gemeindevertreter und Schulausſchuß, der
ſo ungebührlich uns Gymnaſiaſten das freie Vereins und Verſamm
lungsrecht beſchränkte. Und als wir eines Tags in unſerer Kneipe
die ſchöne Scene zwiſchen Philipp und Marquis Poſa aufführten,
und Du mich hartgeſottnen König von Spanien auf den Knieen
um „Gedankenfreiheit“ batſt, während unſre Mitſchüler im Hinter
grunde mit langen Tabakspfeifen die Luft verfinſterten, trat er
urplötzlich als wirklicher geheimer Großinquiſitor ein mit dem ganzen
Schulausſchuß und wir wurden alleſammt mit Ketzermützen im
Autodafé der verſammelten Aula hingerichtet. Nicht war, lieber
Theodor Jm Uebrigen war Dein Papa aber ſehr gutmüthig und
lieb, und Oberingenieur des Kreiſes nicht war

Theodor nickte und fuhr fort: „Als wir Söhne heranwuchſen,
legte er die Stelle als Ingenieur der Regierung nieder, theils weil
ihm verſchiedene Leute in der Regierung nicht zuſagten, theils weil
er durch öffentliche Bauten auf eigene Rechnung ſeiner Familie
mehr zu verdienen hoffte. So hatte er in ziemlich kurzer Zeit mit
ſchönen Unternehmungen ſich ein namhaftes Vermögen erworben,
als der Bau einer Eiſenbahn von der Hauptſtadt nach B. beſchloſſen
wurde. Dieſe Bahn baute der Staat, vertreten durch ein von der
Regierung eingeſetztes Directorium, dem ein Verwaltungsrath zur
Seite ſtand. Die techniſchen Arbeiten und Anſchläge wurden durch
ein beſonderes eingeſetztes Bauamt unter Leitung des Oberingenieurs
der Regierung, Namens Soldmann, beſorgt. Als Pläne, Vor
arbeiter, Mittel der Bahn vorhanden waren, ſchrieb das Directorium
die einzelnen „Looſe“ oder Bauparzellen zum öffentlichen Mindeſtge
bot aus. Mein Vater meldete ſich zum Bau Loos, welches dicht
hinter dem Bahnhofe von B. aus bis zu dem kleinen Ort Madbach
abgeſteckt war. Er wohnte damals in B. und hatte das ganze
Terrain, durch welches der Eiſenbahntract führen ſolle, vorher genau
unterſucht, gemeſſen u. ſ. w. und dieſes Loos ganz nach ſeinem
Herzen gefunden. Es gab Gelegenheit zur Verwerthung ſeiner
reichen Kenntniſſe und Erfahrungen an mehreren Ueberbrückungen
ließ ſich neben der exacten Technik auch Geſchmack und architectoniſche
Kunſt entfalten. Und obendrein mußte der Bau der Strecke ſehr
viel abwerfen. Denn der s n hatte ſeinen Vorarbeiten
und Plänen auf einer Strecke dieſes Looſes felſigen Untergrund an
genommen und hiernach ſehr hohe Koſtenanſchläge gemacht während
mein Vater nach genauer Unterſuchung des Bodens zu ganz andern
Reſultaten gekommen war. Sofort, als meines Vaters Meldung
bekannt wurde, erſchien ein College Namens Jſemann bei ihm, der
in der Hauptſtadt mit einem andern Jngenieur Namens Steibel
zuſammen in Compagnie Bauten ausführte und erſuchte ihn, ſeine
Bewerbung zurück zu ziehen. Mein Vater wies dieſe Zumuthung
weit von ſich. Jſemann erklärte ihm, es ſolle ſein Schaden nicht
ſein, er wolle ihm gern mehrere Tauſend als Abſchlagsſumme
zahlen. Mein Vater ließ ſich nun ſcheinbar in die Verhandlung ein,
erklärte ſich im Ganzen nicht abgeneigt. Jn Wahrheit war ihm
darum zu thun, etwas näher in die Karten der Herren Jſemann
und Steibel zu ſehen. „Lieber College,“ ſagte mein Vater zu
Jſemann, „Sie können mir doch nur dann eine Abſtandsſumme
bieten wenn Sie ſicher ſind das Loos infolge meines Verzichts
ganz gewiß zugeſchlagen zu erhalten

„Jay ich hege dieſe Zuverſicht entgegnete Jſemann
(Fortſetzung folgt.WModebad geworden, d. h. es badete Niemand außer in der freien

5 v Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
z J 1 J e

4 e r u t 44t e e e3 e e F. e e e r7 e ee J r e e S r


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 71.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






